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Beilage zu Nr . 13 der Karlsruher Zeitung
Donnerstag , 18 . Jannar L8V8 .

Rumänien
vutarkst , 10 . Jan . ( A . Z . ) Gestern empfing Se .

- önigl . Hoheit Füist Karl den Gesandten Sr . Maj . des
Sultans am Hof Ihrer Großbnlannischen Majestät , Mu -
saruS Pascha , welcher sich von Konstantinopel nach London
b«gibt und auf der Durchreise auch einige Tage in Bukarest
verweilte . Ganz im Gegensätze zu früheren Zeiten scheint
die Hohe Pforte jetzt großes Gewicht darauf zu legen , die
besten Beziehungen zum Bukarester Hofe herzustellen und zu i
unterhalten . Wenn sie dieses Verfahren siüher eingeschlagen
hätte , so wäre wohl Manches , anders gekommen und auch
die Rumänen hätten sich besser dabei gestanden . — Die
rumänischen Eisenbahnen machen , seitdem sie von den Russen
wenig oder gar nicht mehr benützt werden , schlechte Ge¬
schäfte, insbesondere die Czernowitz - Jafsy Bahn , da dieser
durch die während deS Kriegs erfolgte Eröffnung der Linien
Bukarest -Verciorova und Galatz - Bendrr eine sehr gefährliche
Konkurrenz angewachsen ist . Die Direktion der genannten
Bahn sah sich drßhalb genöthigt , einen Theil ihrer Beamten
zu entlassen , behielt aber aus naheliegenden Gründen die
ausländischen Beamten größtentheils bei und entließ haupt¬
sächlich die Beamten rumänischer Nationalität . Ein solches
Verfahren verstößt jedoch gegen die Vorschriften de« Vcr -
ttagS der qu . Eisenbahn - Gesellschaft mit der Regierung ,
mittelst denen die Gesellschaft verpflichtet wird , die Hälfte
und nach Verlauf einer gewissen Zeit sogar zwei Drittel
ihrer Beamten auS Rumänien zu wählen . Schon zu wie¬
derholten malen hat der Minister der öffentlichen Arbeiten
von der Czernowitz -Jassy -Eijenbahn - Gesellschaft die Erfüllung
dieser B stimwungen verlangt , ohne daß die Direktion der¬
selben sich viel an solche Aufforderungen kehrte. Jetzt aber
wird , wie ich höre , die Kammer darauf dringen , daß die
Regierung sich der entlassenen rumänischen Beamten an -
nimwt und ihre Rechte wahrt . — Zu Neujahr alten StylS
wird in Jsaklscha die erste rumänische Schule eröffnet wer¬
den . — Der ehemalige Minister deS Auswärtigen , Professor
Basilius BosreSco , wurde durch ein sülsttichcS Dekret aber¬
mals für drei Jahre zum Dekan der Rechlsfakuliät an der
Universität Bukarest ernannt , während der Prof ffor Laurianu
zum Dekan der philosophischen Fakultät und Professor Ma¬
rino zum Dekan der wissenschaftlichen Fakultät an derselben
Universität ernannt wurden . . — Die rumänischen Weih «
nachts Feiertage , welche, wie alljährlich , einen Stillstand in
unser politisches Leben gebracht haben , sind an ihrem Schluß
durch einen heftigen Schneesturm , welcher das Lattd in der
Nacht deS dritten Feiertags überfiel , gestört worden . Der¬
selbe hat nicht allein die Freuden de« WeihnachtS - FesteS be¬
einträchtigt , sondern auch argen materiellen Schaden verur¬
sacht . Die Telegraphrnleitungen waren zerstört , die Ellen -
bahnen im Schnee begraben und aller Verkehr unterbrochen .
In der Hauptstadt wurden viele Dächer abgedeckt, darunter
bas der Malwäjon - Kaserne . Von dem Gebäude der Militär -
schule ist nicht nur das Dach , sondern auch ein Theil des
MauerwerkeS vom Sturm weggerisfin worden , und die
herabgrstürzten großen Blechstücke haben ein Pferd erschlagen
und mehrere Menschen beschädigt . Auf den beiden Bahn¬
höfen, die ihrer hohen und isolirten Lage wegen dem Anfall
des Sturmes besonders ausgesrtzt waren , wurden mehrere
Nebengebäude und Schuppen ganz oder theilweise zerstört .
Ebenso erging es vielen Privathäusern . Schornsteine stürz¬
ten ein , zahllose Fensterscheiben wurden zertrümmert , starke
Bäume entwurzelt oder geknickt. Am Vormittag des 8 . Ja¬
nuar wagte sich kein Mensch auf die verschneiten Straßen ,
theilS weil dieselben durch klafterhohe Schneewände unpassir -
bar gemacht waren , theils aus Furcht vor den von den
Dächern geschleuderten Blcchstücken und Ziegeln . Als am
Nachmittag das Unwetter nachgelassen hatte , zeigten sich die
ersten Schlitten auf der Straße , obgleich von einer Schlitten¬
bahn kaum die Rede sein konnte , da der Schnee an vielen
Stellen sehr hoch lag , während er au andern gänzlich fehlte .
Se . Königl . Hoheit der Fürst Karl , welcher die von dem
Sturm angenchleten Beschädigungen in Augenschein nehmen
wollte, zog es daher auch vor , zu Fuß zu gehen .

Badischer Landtag .

Gesetzesentwurf , die Umwandlung der 5proz -
Anlehen der Eisenbahn - SchuldentilgungS -
Kasse von 1870 und 1871 in ein geringer
verzinsliches Darlehen betreffend .

Art . 1 . Die Eisenbahn - SchuldentilgungS - Kaffe ist ermäch¬
tigt , zur Tilgung der auf Grund des Gesetzes vom 29 . Ja¬
nuar 1870 in den Jahren 1870 und 1871 aufgenommenen ,vom 1. März 1880 ab rückzahlbaren fünfprozenligen Anlehen
von je Zehn und ein halb Million Guloen anderweite Mettel
zu billigeren Zinsbedingungen unter Aufsicht und Leitung
des Finanzministeriums im Wege von Staatsanlehen auf -
zubringcn .

Art . 2 . Dies soll durch Verkauf bezhw . tauschweise Hin¬
gabe verzinslicher Partialobligationen geschehen , welche von
Seiten der Gläubiger unaufkündbar und von Seite der Schuld¬
nerin binnen 50 Jahren vom Ende deS Jahres der Emis¬
sion an gerechnet , zu tilgen find .

Art . 3 . Die Umwandlung gedachter Anlehen in ein ge¬
ringer verzinsliches darf zumal oder abtheilungsweise ge¬
schehen und die B schaffung der hierzu erforderlichen baarcn
Mittel im Soumlsstonswege oder aus freier Hand erfolgen .

«Lndwig Ars Koudres -
Am ersten Weihnacht » . Tage deS »ergangenen Jahre - wurde die

irdische Hülle de» Historienmaler - Ludwig De - Eondre » , bi » 1878
Professor an der Großherzaglichen Kunstschule , von seinen Freunden
und Schülern zur letzten Ruhe beftal et. Ehe der Winierfturm die
Kriinze auf seinem Grabe verweht , möge der Leben - gang diese- edlen
Manne » zum ehrenden Gedächtuiß hier ausgezeichnet werden .

Gebaren 182V zu Kassel , als Sohn eine - Fabrikanten , entwickelte
sich au » Anregungen de« elterlichen Hause », der Knnstschätze und Um¬
gebungen seiner Vaterstadt , sowie iw Umgänge mit dem ihm verwand¬
ten Aladewiedirrltvr Hammel frühzeitig eine entschiedene Neigung zur
Kunst freilich nicht im Einverständuiß mit der Malter , die nach
de- Vater » frühzeitigem Tode den Sohn gern der juristischen Lauf¬
bahn zugewandt hätte . Erft nach dem U' bergange eine - einjährigen
Studium » der Architektur an der Polytechnischen Schule , wo er unter
Kraußkops '- , eine » tüchtigen Schüler » voa David , L- ilung eisilg zeich¬
nete , war e- ihm vergönnt , sich dem ersehnten Berufe ganz zu wid¬
men und trat er mit 17 J - Hrea in die Akademie zu Kassel rin . Dem
regen Eifer de» talentvollen Schüler » entsprachen schnelle Fortschritte
und nach zwei Jahren bezog er die Akademie in München , » m dort
unter Schnorr im sogen . Komponirsaal seine Studie « sortzusetzen .

Ganz eingenommen für die dawal » dort herrschende neue historische
Schule , empfing auch er jetzt die bestimmende Richtung in seiner
Kunst , und zwar vorwiegend durch die Fresken von Heinrich Heß in
der Hofkirche , welche ihm von allen den neuen großen Schöpfungen
dieser Schule den tiefsten Eindruck wachten . Rach einem Jahre aber
wandte er sich wieder der Heiwath zu , um nach einem dreijährigen ,
zwischen Studien und frohem L- ben» genuß gelheilten Aufenthalt da¬
selbst 1843 eine Studienretse nach Italien anzutreten . Mir jugend¬
licher Begeisterung suchte er sich alle Schätze de » herrlichen Lande » zu .
eigen zu machen , da e» aber den jungen deutschen Künstlern , wie noch
heut «, an einem Mittelpunkte der Lehrc- und Aibeit dort fehlte , wie
ihn Frankreich in Rom in seiner berühmten Academie franyaise seit
länger als einem Jahrhundert besitzt , und DeS Louvre »' Studien
d' ther zu häufig unte , brachen , willkürlich gewechselt , überhaupt zu
wenig nachhaltig gewesen waren , sa brachte er gerade von dieser Reise
eine innere Unzufriedenheit und schwere Zweifel an sich selber mit
zurück . Daria theilte er da» Loa» mancher seiner Berus - genaffe « in
jener Zeit , da der Kult »» der Idee und eine » sogenannten Stil » alle
Kunstüdung beherrschte und die Ausbildung zu einer einseitige « , somit
mangelhaften machte , namentlich war da» eigentliche Malen aut « n»
heute unbegreifliche Weise vernachlässigt . Da in seinem 25 . Jahre
traf er in Kassel mit einem Manne zusammen , der mit kräftiger Hand
in sein Leben eingriff und e» auch später al » Freund und Vorgesetzter
förderte und lenkte : I W . Schirmer sah seine Arbeiten , erkannte , wa »
noth war , nnd rieth ihm , in Düsseldorf unter Sohn die Lücken seiner
Au » bildung zu ergänzen . Diesem auch al - Lehrer ausgezeichneten
Künstler , den mau einen der Väter der Düsseldorfer Schule nennen

muß , verdankte De » Tondre » bald jene Sicherheit , die ihn zu freudi¬
gem Schaffen ermuth ' gte. In Sohn '« Lehre wurde er hauptsächlich
auf da» Porträt gewiesen und hier befestigte sich seine später «st aus¬
gesprochene Ueberzengung , daß ein guter künstlerischer Unterricht sich
zunächst auf da» Parität , al» der geeignetsten , alle Ansordernngen ent¬
haltenden Aufgabe richten müsse . Später genoß er W . V. Schadow 'S
Unterricht , unter welchem sein erste » große » Bild : , France »ca van
Nimmt " entstand . Nun durchlebte er alle jene Entwickelungen , welche
da» Künftlerleben in Düsseldorf später so anziehend mochten nnd dem -
seiden durch die Gründung de» Verein » „ Malkasten " auf lange Zeit
h nau » Richtung uny Mittelpunkt gaben . Unter feiaen damaligen
Freunden schloß er sich besonder » eng an die beiden Achenbach» , Flamm
und Gude an , dem er auch später bi» zum Tode verband . u blieb .

Inzwischen , 1855 , war Schirmer von dem damaligen Prinz -Re -
genlen von Baden nach Karlirnhe zur Gründung einer Kunstschule
berufen worden und aus seinen Borschla , erfolgte dir Berulüng De »
Laudre »' al » Pros -ffor der Annk -n . und Malklaffe . Beide durchaus
harwvnisch gestimmte Männer arbeiteten rüstig an dem Ausbau der
jungen Schöpf « - g nnd fanden in reichlicher Thöligkeit und fichtbarem
Gedeihen der Anstalt eine »alle Befriedigung Beide waren Lehrer
im eminenten Sinne . Ein sichere» Können , hingedendfte Treue und
eine nie ermüdende Geduld verbanden sich namentlich in De » Louvre » '

Wesen mit einem gewissen spekulativen , didaktischen Zuge , der ihn
unschTitzbar für diesen Berns wachte . In der Malklaffe sowohl wie
im Zeichnen nach der Aniika , dieser wichtigen Fundamentalüdong ,
welch- er bei späteren E Weiterungen der Schule aarschli blich über¬
nahm , führte er seine Schüler zu den schönsten Resultaten . In
diesen Jahren entstanden außer vielen Porträt » und kleineren Genre¬
bildern zwei große Gemälde , die un » Allen bekannte -, ergreifende
„ Grablegung " in der Großh . Galerie , für welche er ans der zweiten
großen historischen Auiftillang in Köln die goldene Medaille erhielt ,
nnd „ Chriftu » am Sleuze , betrauert von den Seinigen ", später »oa
einem Patriotischen Bürger Hamburg » in die doltige Nikalaikirche ge«
stiftet . Außer seiner amtlichen und künstlerischen Thäligkeit wandt »
er seine Kiäste auch den allgemeinen künstlerischen J .tereffea zu , sa-
wahl in Karlsruhe durch die Pflege de» Kunftverein » wie in der
deutschen Kunstgencffenschasl durch rege Theilnahme an den schwie¬
rigen Vorverhandlungen über da» Besetz zum Schutze de » künstlerische »
Eigenthum ». Seine Tüchtigkeit und Rührigkeit , ve>banden mit einer
bescheidenen , lirbrntwürdigen Persönlichkeit , gewannen ihm die allge¬
meinste Achtung , in erster Reihe die seine» gnädigen Füisten , der ihn
durch Verleihung de» Orden » vom Zähringer Löwen auszeichnete -
An dem gesellschaftlichen und geistigen Leben der S -aot nahm er de»
regsten Amheil , doch sein höchste» Glück fand er in der Gründung
de« eigenen Hause », al » er sich 1858 mit Fräulein Elise v. Reck ver¬
mählte und zwei blühende A nder diesem Bunde entsprossen .

Aber an dem Hartz,nie dies. » Glücke» stiegen dunkle Wolke » ans ,
da 1864 eia Sturz aus dem Eise eia lange » Siechiham herbeisührte ,
an » dem fich nach öfteren Unterbrechungen jene » schwere Leiden ent¬
wickelte, unter dem wir ihn lange , lange schmachten und endlich er -
liegen sahen . Mit bewunderntwerrher Energie kampste er dagegen an
und immer wieder entrang er dem schwankenden Körper die Kraft , zu
seinem Berufe , seinen Arbeiten zurückzukehrea . Nach im Sommer
1877 malte er jene » srtöne Porträt seiner Tochter , da » seine Meister -
schast in jugendlicher Frisch - zeigte. Aber immer kehrte da« Leide«
wieder und in immer drohenderer Gestalt , bi» e» fich zu einer gleich¬
zeitigen Lähmung der Füße und der Sprachwerkzeiige steigerte . Stand¬
haft und ergeben trug er die Folter dieser qaälenden Zustände , durch
die Sanstwuih seine » Naturells und die Innigkeit seiner religiöse »
U - berzeu,ungen , bi» ein sanfter Tod ihn «UStte , am Morgen de» SS .
Dezember 1878 .

Tüchtig , treu und selbstlos in seinem Berufe , besonnen in Rath
and Th - t , stand er immer fest und beharrlich für seine U-berzeagan ,
ein , wo e» ihm geboten erschien, sie geltend zu machen . Allen , die da»
G -ück hatten , ihm nahe zu sein und die HerzenSgüie diese» edlen Men -
scheu zu erfahren , seinen Schülern und Freunden wird er unvergeß -
lich bi - iben . Sie bewahren in ihm da» Bild eine » echten Künstler »,eine » Manne « von seltenem Adel der Gesinnung und de» Wandel ».

VerantwortlicherRedakteur : Heinrich Soll in Karlsruhe .

Die halboffizielle Berliner „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt in N - . 259 li redaktionell :

AuS der Rheiaproviuz . Begründet 1839 , umfaßt da» Stoll -

z>e« KlülL« ei» Mmd .
Roman von E . vraddou . ,

(Fortsetzung an » der Beilage Nr . IS .)

. Nicht ganz . Für alle Menschen ist da» Leben eine unbekannt »
S ' öße. Prediger brriien fich in der Kirche über diesen T -xt au ».
Für wich ist aber die Ungewißheit zehnfach und ein plötzliche» Ende ,
l» welcher Zeit e» auch kommen mag , unvermeidlich . Dar drei Jahre «
hatte ich Gelegenheit , einen A - »i über gewisse Symptome in der

^» egend de» Herzen » zu konsoliiren — warnende , aus Gefahr hindeu -
trvdr Kröwpse »rranlaßten wich dazu . Meine Besorgniß war nicht
»» begründet gewesen . Da » Orakel theilte mir mit , daß ein orgoni -
lcher Fehler vorhanden sei. Ich könne sünf , sogar zehn Jahre leben ^
ich sei aber ein zum Tode Beruriheilter Eine » Tage » , ohne War - !
»an, , plötzlich , wie von einer Kugel getroffen , werde ich umfinken , und ,
bie Komödie oder Tragödie de» Leben» wird für Hamiltou Lyndhurst
l» Ende sein . Ich ging zu einem anderen Orrkel . nur um den -
I-lben Urtheiltspruch zu vernehmen . Diese » Bewußtsein ist nicht ohne
Einfluß auf mein ganze » fernere » Leben geblieben . Bin ich auch
I«r,loser al» Andere , sa bedenken Sie , daß ich weniger ans '» Spiel
fitze. Keine lange Zukunft dehnt fich vor wir au » , kein hohe » Alter
« wartet mich . Ich habe »ersucht . ein ganze » JaEihvndert an Ber -
Piügungen in einige wrnige Jahre ber AvSschweifung znsammgnzu -
brängen ; aber nach kurzer Z -it schon wird da» Vergnügen zu einem
Keren Worte , und wo« da» Entzücken anlaagt , welche» es gewähr »,

verdient die» eben s« gut Schmerz genannt za » erde ». Ehe d»S

üat ergeht , möchte ich reinere Freuden koken . Ich möchte gern mir
Heimach und Gattin erringen — za den Füßen de» Wetbe » sterben ,
da» ich liebe ."

„ Sie erwarten wvhl Mitleid von mir ? " sagt Myr » halb verächt¬
lich. „Nach meiner Anficht ist Ihr Lao» ein benei »en » « erthe ». "

„Warum dene 'denSwerth ? "

„Weil sie hoffen dürfen , einem hohen Alter zu entgehen , — dem
Nachgeschmäcke der Süßigkeit de» ganzen Leben», welcher , nach meiner
Ansicht , weit bitterer ist , al » der Tod : Runzeln , graue » Haar , matte
Augen , B -rnachlüsfigung , da» Gefühl , nur ein Gespenst unter Leben¬
den , — schon längst tobt za sein , obwohl man e» der Welt nicht gern
sagen wag . Ihr Baum wird während seiner Blüihezeit fallen ; Ihnen
werden die dürren , herbstlichen Blätter erspart bleiben . "

„ Sie mögen vielleicht Recht haden ; die Biographien beweisen un »
aber , baß Männer mit kräftigen Konstilntianen und großen Geld¬
beuteln da« Alter doch recht genoffen und den Schauplatz ihrer Thatea
endlich mit großem Widerstreben verlassen haben . E » kann wohl kaum
ein angenehme « Gefühl genannt werden , aas die Weise unter dem
Schwerte de» Damokle » zn fitzen , oder da» Skelett an de» Leben -
Bankett einen s» hervorragenden Platz im Vordergründe rinvehwen
zu sehen . Mein Leben ist zn onficher , selbst für die Pläne , welche
dem Dasein anderer reicher Männer Gestalt und Ziel »eileihen . Wozu
sollte ich Häuser oder B ldergallerien erbauen , Börsen anpslanzea
oder Hirscdparke kaufen ? Noch ehe der Mörtel trocken ist , bedarf ich
vielleicht schon jene» engen Hause », dem wir Alle entgegenreisen . Nein ,
von der Zeit in , « » ich de» Doktor » Bescheid vernahm , Hab« ich so

viel al » möglich in der Zukunft gelebt. Die einzige Hoffnung , welche
ich wir gepatlete , war die, eine Gattin zu erringen , die ich lieben
und verehren könnte . "

„ Heiralhen Sie Miß B - lorwond ; sie bewundert Sie namenlos and
ist wirklich eine » der schönsten Mädchen in London ."

Ein Schauder ist Mr . Lyndhurst '» einzige Erwiderung , uf diese»
Lvrschlag .

„Nun , s , kämme » Sie morgen früh zn wir ; wir wollen d« m
Ihre Beihörung besprechen . "

Hamilton Lyndhurst betrachtet diese Einladung für den nächsten Tigal » sein « Entlassung für heute Abend , und ewpfi -hlt fich sogleich.
Miß Beloimond steht in den Laul -ffen, al » er hiliautgkht , prachtvall
angelhan al » Hyvpolita , Königin der Amazonen , in Goldgewebe , ihre
rosenfarbenen Tricot « und goldgestickten , mit Edelsteinen besetzte»
HöSchen zur Schon stellend ; ein wahrer Katarakt von fremdem Haarwallt einem Mantel gleich über sie herab ; da» Ganze ist van einem
glänzenden Helme geklönt . .

Sie läibrlt Mr . Lyadburst holdselig zu , ol, er vorübergeht , und
wundert fich , daß er nicht stehen bleibt , um einige Augenblicke mit
ihr zu kokettiren . Sr ist ihr al» einer ber reichsten Männer Louvou »
bezeichnet worden ; er ist Jungges . ll. und sie fühlt , daß sie um eine »
solchen Manne » willen alle ihre Hoffnungen auf künfilerische Größe
aufgrbea und fich mit der stillen Einfachheit de» häa » l>chen , »au
LiorSb,dienten und einem Dreihunderlpsund - Landauer verschönten Leben»
begnügen könnte .

(Fortsetzung solgt .)



WerLsche Etabliffeiueut , »ach Vollendung einer BiScuit - Fobrik
NN » Zacher Raffinerie , alle Branchen der ausgedehnten Industrie-
zweige » und zöhlt heute zu den bedeutenderen merkaatilischen Unter¬
nehmungen der Deutschen Reicher .

Die Gebäude, innerhalb de» Festungsgürtel - slns gelegen , bilden
einen fünistöckigen Komplex mit 700 Fuß Straßenfronten . Drei
Dampfmaschinen von 84 Pserdekrest normal bewegen 115 größere
Arbeit- Maschinen . Fünf D -mpfhebewerke vermitteln den Berkehr der
Lager-, FabrikatianS - und Kerfandtröuwe .

Die MaschinenwerkftLtte, auS welcher säst sämmtliche Maschinen
» ach Spezialhnistrukrionen hervorgegangen, werden von ein-m be¬
sonderen löpferoigen Motor bedient. Eigene Druckerei mit Schnell -,

Buntdruck- und Handpressen, Kartonnagesabrik, Dawpfschreinerei und
Klempnerei mit allen erdenklichen Werkzeug Maschinen »»»gerüstet.

Die Zahl der Arbeiter schwankt zwischen gX) und 500 je nach der
Jahreszeit . Da » Etablissement hat eigene Wasserleitung mit Hoch¬
reservoir , eine wohlorganistrte Feuerw -Hr mit Dampfspritze. Haus¬
apotheke , besondere Krankenkasse und Menage für das P - rsoaal . Acht
meist geschlossene LranSportwage « vermitteln den Verkehr mit den
Bahnen und Dawpfschiff-n.

Die Firma besitzt eine größere Anzahl eigener Magazine , wie sie
in den Hauptstädten Frankreich- und England - nicht großartiger an -
zutreffen and ihre Produkte stad ebensowohl auf der kaiserlichen Tafel
al» in der bescheidensten Hütte zu Hanse. Die Entwickelung nach dem

LuSlanbe ist durch die drückende » deutsche» Zoklverhstltnisse , die Ber -
sagung jeglichen Exportbonifikation , w » pe in viele» anderen Industrie¬
zweigen und namentlich i» Frankreich «ingefsthrt find, llußerft er-
schwert.

Der Kette der Auszeichnungen hat Seine Majestät der König Albert
von Sachsen ä . ä Dresden den 1l . Oktober ». o ein neue- Glied
durch Ernennung der Gebrüder Stollwerck zu Höchftseiue «
Hoflieferanten eingesügt.

Nach Ausweis de» kaiserlich statistischen Amte» gelangte» aunäherod
SO Pc,z . der gesummten Eocao Einfuhr nach Deutschland i»
Köln zur Verzollung ; ein Anhalt für die AnSdehnung uud die
Reellilät der Fabrikation .

Handel «nd Verkep».
ßkruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
Handelsberichte .

Wien , 14. Jan . Die . Presse" meldet bestätigend : die Elisabeth-
Bahn erhob bei dem LaudeSgericht Klage gegen die Gesammih it ihrer
Piioritätend ' sitzer auf prinzipielle Anerkennung , daß die LouponS
überall ta österreichischem Silber einlöSbar seien . D »S LaudeSgericht
bestellte eine» Kurator zur Prozeßführong im Namen der Prioritäten -
besitzer .

( Oregop und E a li f » rni a - Ei s e n b ah n. ) Die Netto -
Eivmthme dieser Bahn im Monat Dezember 1878 beträgt nach tele¬
graphischer Mitiheilung 34 000 Doll . G ., wovon 40l 0 Doll . G . in
Rese ve gestellt find. Im gleiche« Monat des vorhergegangearn Jah¬
res betrug die Netto Entnahme 41,000 Doll . G.

Berlin , 14 . Ja ». Getreidemarkt. ( Schloßbericht.) Weizen per
Jan . — , per Aprü -Mai 179.50, per Mai - Jnni 182. —. Roggen
per Jan . 12350 , per April -M -t 122 . — per Mai Juni 122. — .
Rüböl iooo 56 .50 , per Jan . 56 .30, p -r April-Moi 56 80, per Mai -
Juni 57.—. SpirituS !«<x> 51.40 per Jan . 52 .10, »er April - Mai
b8 .30, per Mai -Juni 53.59 . Hafer per April -Mat 116 .50, per Mai -
Juni 119.- . Milder .

Köln , 14 . Jan (Schlußbericht.) Weizen — , lovv hiesiger 19 —,
loov ! emder 18.20 , per März 18.50 , per Mai 18.20 . Roggen
lnno hiesiger 15.- per Mär , 11 .70 , per Mai 12 . 15. Hofer
effektiv ist - . per März 12.60. Rüböl iooo 30 .90 , per Mai 30 .30,
per Oklbr. 30.80.

Bremen , 14 Jan Petroleum . ( Schlußbericht.» Standard white
!. <n 9.20 b. , per Februar 9.25 b. , per März 9.25 b. , per April
9L0b . Steigend . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox)^35 Ps.

<5 Mannheim , 13 Jan . (Rabu » L Stall .) Der Winter
hat sich aus 'S Neue eingestellt mit stark -m Schneefall , dagegen iS eine
Besserung im Getreidegeschäft anSgebliehen ; die Lustlosigkeit hält an
uno selbst ermäßigte Forderungen bleiben unbeachtet. Wir notiren
heute je nach Qualität : Weizen 19 ' /, st 20*/, M . ; Roggen 14 L 15 ' /,
M.; Gerste 16 ii 17' /, M . ; Hafer 12 '/, it 14 M. Alle- Pr. 100 Kilo
netto.

In Pfälzer Rothfaat und Luzerne war da- Angebot etwa» reich¬
licher , doch kamen voiherrschend nur geringere Oual läten vor , wäh¬
rend die beffeieu immer rarer werden und bessere Preise ausbringen ;
der Abzug nach auSwSrt » bewegt sich noch immer in bescheidenen
Grenzen , wird auch vor Ende dieses Monat « nicht wesentlich zuneh-
men. Ja Gelbklee wurden einige hundert Zentner wieder uwgesetzt,
Elparsette dagegen wegen hoher Forderungen der Inhaber ohne Ge¬
schält. Wir verkaufen heute je nach Qualität : Rothfaat 40 it 51 M . ;
Luzerne , hiesige 38 it 45 M . , fremde 48 ii 55 M . ; garamirt echte
Prooevcer 65 ii 70 M - ; Werßlaat 55 it 65 M . ; « eldklee 17 it 18 ' /, M . ;
Esparsette 15 ii 17'/, M . Alle» Pr . 50 K»lo brutto .

sP » ri «, 14 . Jan . Rüböl per Januar 81 .75, Per Februar 82. - ,
per März - April 82 .50 , per Mai - August 83 . —. Spirnu » per
Januar 61 . — , per Moi - Aagust 60 25 — Zucker , weißer , dirp .
Nr . 3 per Januar 61 — , per Mai - August 62 .50. Mehl . 8 Mar -
len per Januar 59 .75 , per Februar 59 . 10 , per März -April 60 .25,
per März -Juni 60.25. Weizen per Januar 27. — , per Februar
27.— , per März April 27 .25 , per März -Juni 2*7.50. Roggen per
Januar 16.75 . per Februar 16.75 , Per März - April 17. - , Per

März -Juni 17.50.
Antwerpen , 14. Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Sti « .

wuag F ft. Raffinirte » Type weiß, disponibel 22' ,, b., 22' , B .
New - I ork , 13 Jan . (Schlußkorse.) Petroleum in New - Bork

9 , dto. in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3,75 , Mat« sold mh:e»> 48,
rother Winterweizen 111 Kaffee , Ri » good fair 14' /, . Hovanna -
Zucker6' /, Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz Marke Wilcox 6' /, Hperk 4 " , .

Baumwoll -Znfuhr 24000 B . Ausfuhr nach Großbritannien 25000 B ,
dto . nach dem Lontinem 6008 B. — Erie - Eiseobahn 23' , .

f St . Petersburg , 14. Ja ». Zi -Hmig der russischen Prä -
wi -nonleihe von 18^4 Nr . 27 Serie 8926 gewinnt 200 .000 Rubel .
Nr . 47 S . 10393 75,000 R . Nr . 2 > S . 7194 40,000 R Nr 20
S . 157 2 25000 R . Nr . 32 S . 13577, Nr . 28 S . 5686 und Nr .
44 S . 12752 je 1<>,00o R . Nr . 14 S . 2752 . Nr . 28 S . 19787,
Nr . 44 S . 19160 , N - . 15 S . 16260 , Nr . 46 S . 10 57 je 8 00 « .
Nr . 13 S 4083 , Nr 49 G. 330 . Nr . 6 S . 10971 , Nr . 21 S .
15083 , Nr 50 S . 5752 , Nr . 86 S . 5632 , Nr . 84 S . 1882 und
» r. 18 S . 3120 je 5000 R .

Witterungsbeobachtuuge«
brr meteorologische « Station Karlsruhe.

Janaar
Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
m V.

sieoch.
tiainii»
Pr« .

Wi-d. Himmel .

14 MttoS. ZUbr7569 -j- S .3 84 NL . bedeckt
. RaebtS S ll-r 754,4 -j- 0 .2 96 SE .

15. Mrg«. 7 Uhr 749 .6 - OL 100 «
>

trüb .
Nebel.
Regen .

G .614 . Sladtgeweinde R a st a t t. AmlSgericht- bezirk Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uud Unter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandSrrchten länger al» dreißig Jabre in den Grund - oder UntripiindSbüchera der
EtaLtgemeindr Rastatt , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,

eingeschrieben find , weiden hiermit auf Grund de » G >s- tz s vom 5. Juri 1860 , die
Bereinigung der UnterpsandSbücher betr. (Reg - Bl . Seile 813) und des Gesetzes vom
28. Janaor M74 die Mahnungen bei diesen Bereinigungen Herr. (G,s - n . Berordg .-
Bl . Seite 43 ), ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem nntersertigten Gewöhr-
und Pfondgerichte vnier Beobachtung der im § 20 der Bollzu . Soeiordnuvg vam 31.
Januar 1874 (Ges. und Berordg . Bl . Seite 44) vorgeschnedenen Formen nochzu -

suchen , fall» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau¬
ben , und zwar bei Vermeidung de- RechtSnochthrile» , daß die

i u n e r h a l b s e ch S Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten LtrrtrSge werden gestrichtn werden.

Dcb -i wird bikannt grmoch «, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Ei ficht offen liegt.

Rakait . den 10 Januar 1879.
DaS Gewähr - und Psanegrricht . Der BereinignngSkomwifsär :

S ° llinger ._ P . Diehm , R -nhichreiber. _
ten̂ äindHinwrh ? d e Wutwe

"
dkt̂ sdännV " rurrl >cve »» - w- rsvNege .

Otffevtlrcht Nvfforderuogeo.
« 6 ^9 Nr . 17,546 . Breis - ch. Die

Wit ' we de» Mathias van » , Katharina ,
geb . Hann , von Goiienheim besitzt aus dor¬
tiger Gemarkung folgende Liegenschaften ,
und zwar :
» . Auf »blrben ihrer Eltern Michael Hunn
uud dessen Ehefrau . Kaiharing , geh . Klein,

von da vom Dohr 1870 :
1) 2 MavnShoult Acker im Hülderle , ne-

beu Rain und Io es Selrnger
2) 1 MannShauet Acker «us dem Pfiffer ,

neben Boleutiu Hunn und Stefan .
3) 1 MonnSbaoet zu Brunnen , neben

Karolira Hann u . Johann Bechtold.
4) 1 Man >hauet im Engelrohr , neben

Aloi» Hemmen und Slesan Odert . .
5) I Mau . »Hauei Rcb n im Dusel , ne¬

ben einem Rain a . Alexander Hunn .
b . AuS Kaus von ihrem B über S .esan

Hunn vom Johr 1872 :
' /, Mannshouet Reben im Hogen,

neben L o Hunn m d Rain .
Wegru wai g l derErwerbSurkunben ver-

wo'gett der Gemen derath die Gewähr
E « werden deßhalb olle Diejenigen welche

an den oben bezechnelen Liegenschaften in
den Grund - und Psa >dbüchiru nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht delannte dingliche
Rechte, lehenrechitrche oder fideikomwiffaiische
Ansprüche haben oder zu hoben glauben,
aosgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier g- liend zu wachen, widrigen» solche
de AuffonderungSNögeria gegenüber für
« loschen erklärt würden

Breisach, den 18. Dezember 1878.
Großh . b - d . Amtsgericht.

M ö ß v e r.
G 591 . Nr . 594 . Dvrl - ch. Da ans

»nsrre Aufforderung vom 25 Oktober o. J ,
Nr 17 .026 , keine dort erwähnten Rechte
oder Ansprüche an die balelbst genannte L >e-

genschast geltend gemocht wurden , weiden
solche der Ehesrau de» HosorrS Tbeedar
Meyer,Lhripine,ged Härle , inBirSieldeu ,
BaleUanv, gegenüber sür erl - lchea erkiält .

Dmlach , den 9. Januar 1879.
Großh . ba». AmtSgnicht .

Diez .
Grdetuwei 'uogen.

» 609. Nr . 68. « retieo . Da auf
da» di sseitige Aosschreib' N vom 23 . Oklo-
ber 1878 . Nr . 13 .530 , Einsprachen nicht
vorget' agen wu den , so wird die Wntwe
de« Johann Jakob Wio wann , Susanns
Barbara , geb . Bischofs , von Nutzbau», in
B - fitz und Gewähr der Berlaffrnschast ihre»
-j- Ehemanne - eiagewiesen

Breiten , den 8 . Januar 1879.
Graßb bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .
G564 . Nr . 462 . Durlach . Da aus

Misere Auff rderuvg vom 80 Avril 1878,
Nr . 6v08 , Einsprachen nicht erhoben wur -

Philipp Heidt , Doreibea , geb . Weiß, von
Grötz ngen in den Besitz und die Gewähr
de» Nachlasse » ihrer Mutter , Barbara Weiß
von da , »tngewiesen.

Durlach , den 6 . Januar 1879.
Großh . bad . AnuSgenchst ,

Diez .
G580 . Nr . 1380. Heidelberg . Nach -

dem ans die diefseil g - Aufsoiderung »om
27 . September v . I ., Nr . 41 .616 « ne Ein -
spräche nicht erfolgte, wird die Witiwe deS
« ousmannS Karl Zipp von Hirschhorn,
Magdalena , geh Gromberger , dah er in die
Gewähr de» Nachlafs -S ihre» Ehemannes
eingesetzt .

Heidelberg, den 8. Januar 1879.
Großh . bad . AmiSgrrtcht.

Büchner .
Erbvorladauge «.

G 586 . KarlSruve . Juliu » O o-
renslo , geboren 16. Sepien ber 1832,
Wilhelm Gorenflo , g- boren 22. Dezem¬
ber 1849 , Kaeoliar Gorenslo , geboren
28 Januar 1851 , Alle von FriedrichS-
ihal . find zur Erbschast ihrer Mutter und
beziehungsweise Großmalter , der Peter
Gorenslo Wittwe , Lheiftine , geborene
Maier , von FriedrichSihol berufen , deren
AusentboltSoiie unb -kannt.

Dirs Iben weide« zvr Aufstellung de»
ErbverzeichniffeS und z ^ den TheilungS-
verhaobluugen mit dem Bedeuten vorge-
ladev, daß wenn dieselben nicht

innerhalb drei Monaten
« scheinen , die Erbschast l -digl>ch Denjeni¬
gen wird zvgetheilt werden, welchen die¬
selbe zuläwe, w- nn sie , dib Vorgeladinen ,
zur Z it der ErLschosiieiöffnang nicht
wehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe , de« 30 . Dezea b .r 1878.
I Meyer , Notar.

G650 . Roth weil Der an dieffeit »
unbikanulea Orten sich aushallende August
Wilhelm , Schneider , von hier ist zur
Erbschaftseines veifiolbenen Bruder », Fronz
Snlou Wil Helm von hier, müberusen und
wird hiermit zu der aus

Mittwoch d eu 29. d . Mt ». ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumieu Tagsahrl zur VermögenSaaf -
nahwe und Elbthkilung mit dem Lnsügen.
vorgeladen, daß iw Falle seinesNichterschei¬
nen » seine Inter,sstn durch den sür ihn be
pellten AbweserheilSpflegergew°h,t werden.

Rothweil, de« 7 . Januar 1879.
Groß ». Notar

E Gallo «.
Haudelsregifter-EintrSgr .

G520 . Mannheim . Ja da» Han¬
delsregister wurde eingetrageu :

1 . O Z . 575 de - Firm .Reg . Ld . I . zur
Firma : „ Gebrüder Röeer inMana -
heim . " Die an Paul Merz und
Oscar Moppert edheille Lollrkliv-
Piocara ist erloschen. Paul Merz

ist al» Procurift bestellt.
2. O .Z . 188 d ' S Firm .Reg . Bd . H . zur

Firma „Whm. Marx jr. io Moun -
deim " Durch Erkennluiß Großh .
AmlSg -richt» Mannheim vom 20.
November 1878 , Sir. 73,172 , wurde
die verwsgeneabsonderorig zwischen
Wilbelm Marx und seiner Ehrsran
Herrieite , geborene Hirschbach , aus¬
gesprochen .

3 . O Z . 277 de, Ges Reg . Bd . ll . zur
Firma „Max Bern . Mayer " in
Mannheim . Die bisher unter dieser
Firma bestandene offene HrndelSge-
sellschast hat sich in erqe Eou mandit -
gesellschafr umgewand,lt Die per¬
sönlich ha 'trrden Gesellschafter find
die se therigen Theilhader der Firma
Max Bernhard Mayer uud Adolf
Ros euthal .

4. O .Z . 4l6 des T . s Reg . Bd . H . Die
unter der Frma „Kobig und
Schwarz " besta ' dene offene Hau .
delSgesellschaft wurde nnirrw 1 Ja¬
nuar l . I . ausgelöst uud ist die Firma
erloschen.

5 . O .Z . 236 d » Firm .Reg . Bd . II . Fir -
wo „ Heinrich Schwartz " in Monn -
heim. Inhaber der selben ist Kauf -
wann Johann Heinrich Schwär tz
in Mouuheiw ; derselbe hat seiner
Ehefcan W 'lhelmine I Hanna, gebo¬
rene Kirchner, Procura erlheilt .

Mannheim , den 3 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
G526 . Nr . 433 . Werth eiw . In

da» Firmenregister wutde heute zu O Z .
109 etugetrogen :

Die F rma . D . Spiegel " in Wertheim ;
Inhaberin ist die Ehefrau de« David Spie¬
gel , Soio , ged. Stera dahier ; dieselbe ist zum
Betrieb de» HandtlSgewerdeS durch ihren
Ehemann ermächtigt «nd ist durch Unheil
irr Eioilkammer Mosbach vom 8 . Juni
1878 die B rmögeuSabsouderung zwischen
d -n Eheleuten ausgesvrocheo.

Wertheim , den 2 . Januar 1879.
G ' vßb. bad . AwiSgericht.

Buchenberger .

ZwaußSvttstrigernngr «.
G.630 . Durlach .

Liegenschafts -
Bersteigerung .

In Folge rilierlicher Beifügung werden
die dem z . Zt fluchtigen Sebastian Hill ,
Schuhmacher von Weingartea , gehörigen
vntenverzerchneten Lirgeuschaftenam
Freitag dem 14 Februar I. J .,

Nachmittag » 2 Ubr ,
im Rathdause zo Weingarien öffentlich zu
E genchum versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolg«, wrun der SchätzungSprerS
oder darüber geboten wird :

Aecker
1.

2 Viertel 3 ' /, Rulhen iw Weier , neben
Gülihof und Georg Jakob Breüensteia ; ge¬
schätzt za . M. 250

2.
1 Viertel 23' /, Ruthen am Psabberg , ne¬

ben Franz Joses Spohrer und Rain ; re-
schätzt, » . M . 200 .

3.
1 Viertel 17 Rotberi 87 Fuß iw Solleu -

busch, neben J -kob Brutzer uud Friedrich
Schauselderger ; geschätzl za . . M 250.

Hie, von wird ber an unbekannten Orten
obweser de Sedopiau Hill , Schuhmacher von
Weingarten , vnter E öffnur g der voran -
stehenbeu Schätzung mit dem Anfügen be-
nachrichligt, daß der Sausprei » nach den
Berpeige , nrigSbcdivgangea haar zu be¬
zahlen ist.

Sollte der Schuldner die Bersteigerong
aus ZahlangSzieler wünschen, « der Einwen¬
dungen geg - n die Schätzung erheben wollen,
so bat derselbe sein Begehren oor den letzten
8 Tagen vor der Versteigerung bei Großh .

Amtsgerichte Durlach »orzubringeo.
Gleichzeitig wird dem Sebastian Hill

hiermit ousoegebeo , einen hier wohnhaften
Bevollmächtigten onszustellen, widrigensall-
alle weiteren Verfügungen und Mitlhet -
langen wil der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären, an der Gerichtltofel
dahier werben angeschlagen werden,

i Durlach , den 2 Januar 1879.
Der Großh BollstreckungSbroatr :

^ H . Bnch , Not -r.
^ « 649 . Gernsbach .

« S » Zwangs Liegen-
schaftöversteigerung .
In Folge richterlicherVerfügung werden

dem Saiomon Rofenthal , unbekannt wo
sich aufhaltei d , bann der Margaretha W etl -
mer in Eber« darf, endlich dem Karl Stich¬
ling in Nendiesevdors die unten beschriebe¬
nen Liegenschaften , GernSbacherGewartaug ,
am

Montag dem 27. Januar 1879,
Nachmittage 3 Uhr ,

aus dem hiesigen Nachhause öffentlich zu
Eigeni hum versteigert und endgilltg zuge
schlagen , wenn der SchätzungSpreiS auch
nicht erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften :

1 Hektar 4 Ar 84 OMeter
Acker und Wi,se iw Enteufee,
woraus erbout ist :

Eme Villa nebst besonders
stehendem Oekouomtegedävdeu.
Waffe»leitong , neben derLcffco-
auer Straße , J -kob Wendel,
Kasimir Katz « nd Anstötzer

Anschlag 50,000 M

sMonate i« Wasser gelegenen, nicht ganz
ouSgrtrageneu Kinde » — 7. bi» 8. Monat
Schwangerschaft — weiblichen Geschlecht»
avfgefvndtv .

Da der Tod de» Kinder wahrscheinlichin
Folge Erdroffelvng durch Umschnürung de»
Halse» mit der noch an solchem befindlichen
Schnur erfolgt ist , so bringen wir Vorste¬
hende » mit der Bitte nm Millh -ilung etwai¬
ger Umstände, welche zur Ermittlung der
Herkunft de- KiadeS und der berm Beidre -
u-en Betheiligien dienen könnten, zur öffent¬
lichen Aenuwiß .

Müllhenn , den 11 Januar 1879.
bad . AwiSgericht .

Lederte .

Summa 56 .06t- M .
Fünf zigtausend Mark .

Gernsbach, den 4 Januar 1879.
Der Grosh . Notar

W » e ß l e r.

Strafrechtspflege .
Labunge » uud Fapooiugev.

G .653 . Nr . 58. Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Ludwig Weizenegger von
Breisach und Geu sseu,

wegen Ungehorsams in Le
zug auf dl« Wehrpflicht.

Wird T -gfohrt zar kretSgerichtlichei
Havplverhandiung im Saale de» Kreis
und HosgerichiSgediudeSdahier aus
Donnerstag den 13. Februar d . I

Vorm . 8 '/, Uhr ,
augeoidnet und werden hinzu die abwestn
den Angeklagten: 1. Ludwig Wetzeneg .
ger von Breisach, 2. Karl Band voa Bot -
renhetw, 8 . Karl Friedrich Äugele , 4 . Jo
dann Jokob Scheppete , 5 . Johann Ja
kod Sommer , 6 Johann Lröndler von
Jhriugea , 7. Wuh -tw Rudmaoo von
KlichrruSbe gen, uoler der Beschuldigung,
sich dem Eintritte tu den Dienst de » He re»
oder der F on« dadura, , boß fie o ;ne Er -
laadniß entweder da» Bundesgebiet vertas-
s o Hoden, ober nach erreichtemmiliiärpflich.
tigew Alter sich - ußrrhatb de» BnndeSgevie-
te» - nfhal rn , sich zu euiz ehen gesucht, da
mit aber fitz de« Ungehorsam« in Bezug
auf die Wehrpflicht schuldig gemacht zu h, .
den , mit dem A , drohen oorgeladen, daß iw
Falle ihre» SuSb eident das Unheil nach
dem Ergcdniß dir Ualersuchung werte ge-
fällt werden.

Fretvnrg , den 7 . Januar 1879.
Großh . bad . Krrr». »ob Hosgericht .

Strafkammer .
8 a u e r b e ck.

Kretzdorn .
S .674 . Nr . 969. Müll he iw .

I . U. S .
wegen KindniaidS.

Den 7. d. M . wurde im Rbeiovorland bei
Neuenburg die durch da» Hochwasser ange-
schwemmle nakte Leich« eure » schon mehrere

D .867 . B t t l i u g e n.

Stangenversteigerung .
Au» de» Waldungen der Stadt Btllinge »

werden
Montag den 20. Januar d. I .,

Bormittag » 9 Uhr ,
im alten Rathhruse dahier nachstehende
Stangev öffentlich »ersteigert werde» :

I2d5 Stuck GerLpftangeu 1. und 1393
Stück Gerüstftong» , 2 Klaffe , 6781 Stück
Hr-ptenüangeu 1 ., 4018 Stück 2. 3787Stück
o. und 38l6 Stück Hopsenftangr» 4 . Klaffe,
3325 Stü r Rebsteckrn 1 . und 1170 Stück
Retßeckiu 2. Klasse uv » 50 Smck Brhaeo «
stecken .

Di « städtische» Walthüter Danegger
und Hagtv » hrek zrigeu da» Holz ans Bek-
iangeu vor.

Billiugen , de« 18. Januar 1879 .
Städtische BezukSsorpei.

Ganter .

Berm . Bekanntmachungen .
D .857. 2 . JNr . 7U79 .

Rastatt .

Pserve- Lerstei-
gerung.

Donnerstag den 16. d. M . , früh
10 /, Uhr , wird auf dem hiutereo Schloß¬
platz zu Rastatt eia outraogirte » Lrtille -
lie- Pjrrd gegen Bcarzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Raüott , den 13. Januar 1879.
inigl. Kommando der II . Lbtheilung
Felo Artillerie Regiment Nr . 30.

D .856. 1. Gernsbach tm Murgthal

Srangen-
Berstkigerung.

Die G . meinde Gerntbach versteigert am
Montag den 8o. d. M .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
auf dem Rot -Hause dahier (oberer Saal )
gegen Baarzahtnng vor der Abfuhr :

235 St . Gerüflftangen I . Klaffe
65 „ , II .

775 St . Hopfeastangrn I .
"

750 , „ 11. «
700
575
160

1535
950

III .
IV .

Banmp/ähle -,R -bpsahie- und
Bohurnfteckea.

Sodann läßr dir Gemeinde ObertS -
roth am 80 d . M .

Nachmittag » 3 Uhr
ans hiesigem Rathhau » versteigern:

735 St . Gerüstftangen I. Klaffe
blO . . II . .

Hopfenstangen675
3M
390
375
375

1225
1700

I .
II .

III .
IV .

Bauwpsähle-,
Rebpfähle- uud
Bohneuftecken,

wozu die Liebhabereingeladen werden.
Grrn»bach, den 13 . Januar 1879.

Großh . dad . Bürgermeisteramt .
Abel .

rät. Bra » »-

Drnck und Brrlsg d « r G. vrnuu ' schr » Hvsbuchdruckrrei .
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